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Optisch stimulierte Lumineszenz von Feldspäten











Optisch stimulierte Lumineszenz (OSL) wird auf verschiedensten Gebieten wie z.B. in der Dosimetrie, zum Nachweis von Lebensmittelbestrahlungen oder zur Datierung von Sedimenten eingesetzt, obwohl die zugrundeliegenden physikalischen Prozesse noch nicht im Detail verstanden sind. Die Kenntnis der Lumineszenzeigenschaften von Mineralien (vor allem von Quarzen und Feldspäten) ist für den Datierungsspezialisten von großem Interesse. Das Studium dieser Eigenschaften wie Bleichcharakteristik, Sensitivitätsänderungen und Lagerungsverhalten nach dem Bleichprozeß kann interessante Einblicke in die ablaufenden physikalischen Prozesse geben.


Untersuchungen des Bleich- und Lagerungsverhaltens mehrerer Feldspatvarietäten bei verschiedenen Stimulations- und Emissionswellenlängen werden präsentiert. Dabei steht der als „Erholung der OSL“ bekannte Effekt im Mittelpunkt. Nach der Bleichung einer Probe und anschließender lichtdichter Lagerung macht sich dieser Effekt als erhöhtes Lichtsignal bei einer folgenden OSL-Messung bemerkbar. Dies kann OSL-Datierungen von Sedimenten stark verfälschen.
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